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1 izian

gehört zu den Künstlern der Hochrenaissance in Venedig, die durch
ihn den Höhepunkt erreichte. Er kam in einem langen und glücklichen

Leben dazu, alles, was in ihm lag, zur Entwicklung zu bringen.
7 izian gehörte nicht mehr zu der Familie der alten Meister, die

ein Gedanke und eine Stimmung vollständig ausfüllt. Ein lebhaftes
und sinnliches Temperament, eine reiche und vielstimmige Natur,
konnte er verschiedene und entgegengesetzte Stimmungen innerlich
miterleben und deshalb überzeugend darstellen. Eine solche

Darstellung ist die Madonna der Familie Pesaro. Die Madonna mit dem

Kinde sitzt erhöht. Ein hohes Postament, wie es die oberitalienischen
Künstler seit je liebten, hebt sie über ihre Umgebung hinaus. Aber
während bei den andern Künstlern diese äusserliche Erhöhung der
Madonna zugleich eine gewisse Entfernung zwischen ihr und den

Heiligen mit sich brachte, wollte Tizian an Stelle der feierlichen
Ruhe, die durch eine solche Abordnung bedingt würde, eine lebhafte
Bewegung haben und die Madonna mit ihrer Umgebung in eine

nahe persönliche Verbindung setzen.

Leonardo da Vinci: Madonna in der Felsgrotte

Tizian: Madonna Pesaro

Leonardo da Vinci
Leonardo war der erste Meister der Hochrenaissance; er schuf

seine künstlerischen Werke in Mailand und Florenz. Das Hauptwerk
des Leonardo war das Abendmahl, das er auf die Wand des

Refektoriums des Klosters in Mailand malte.

Ein Blick auf sein Bild «Madonna in der Felsgrotte» genügt, um
den ' Unterschied gegenüber den Werken der älteren Meisler zu
empfinden. Die Zartheit der Frauen, die Weichheit der Züge durch die

Spur eines Lächelns bewegt, die feine Lebendigkeit der Hände, das

alles sind Dinge, die vor ihm niemand gegeben hat. Aber nicht nur,

die Figuren unterscheiden sich, sondern das Ganze der Bilder.
Leonardo gibt als Hintergrund eine Landschaft, meistens eine Landschaft

mit Bergen, die sich in einem unbestimmten bläulichen Dunst

verliert und ohne Realität ist. Sie ist mehr der Ausdruck einer

persönlichen, musikalischen Stimmung, als die Darstellung eines Stückes

Welt. Gerade diese Art des Hintergrundes, die zu der Art der Figuren

so fein passt, fliesst aus dem Wunsche, Unwichtiges zurücktreten zu

lassen, um das Wichtigere zu betonen.
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